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St. Martinsumzug
in Schlierbach 

Samstag 12.11.2016
17.00 Uhr

Weihnachtsmarkt
am Wolfsbrunnen

Sonntag 11.12.2016
13.00 - 20.00 Uhr
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Sehen in Perfektion. 
Mit i.Scription® Technologie von ZEISS.

Jedes Auge ist einzigartig. Nur wenn Ihr Brillenglas den individuellen 

„Fingerabdruck“ Ihrer Augen berücksichtigt, verspricht es Ihnen  

perfektes Sehen. Bei Nacht, in der Dämmerung und natürlich am Tag. 

Die Lösung für mehr Sehen – auch bei Nacht:

ZEISS Präzisions-Brillengläser mit i.Scription® Technologie – echte 

Unikate, die ganz individuell auf Ihre Augen und Ihr persönliches 

Seh-Profil abgestimmt sind.

Die Basis hierfür ist das Wellenfront-Messgerät i.Profilerplus®  

von ZEISS, das Anspruchsvollste auf dem Gebiet der Brillenglas- 

bestimmung. Es ermittelt hochpräzise ein individuelles Profil Ihrer 

Augen. Erst damit können Brillengläser auf 1/100 Dioptrie genau 

ermittelt werden – 25-mal präziser als bisher. 

Genießen Sie bestes Sehen mit exzellenter Schärfentiefe für  

schönste Farben und klarste Details.

Besseres Nacht- und  

Dämmerungssehen:

i.Scription® reduziert Überstrah-

lungen und Lichthöfe, die beim 

Blick in Lichtquellen auftreten 

können. Für mehr Sicherheit.

Sehen Sie mehr – Ihre Vorteile mit Präzisions-Brillengläser und i.Scription® Technologie von ZEISS.

Jetzt bei Ihrem ZEISS i.Scription®  

Partner in Heidelberg-Ziegelhausen:

Klareres, schärferes und 

entspannteres Sehen:

Ihre Augen bleiben einfach länger  

entspannt – durch perfekt ange- 

passte Präzisions-Brillengläser.

Besseres Kontrastsehen:

i.Scription® schärft Ihren Blick für 

Kontraste – auch bei schwierigen 

Lichtverhältnissen.

Besseres Farbsehen:

Nehmen Sie Farben wahr, wie  

sie wirklich sind: brillant, intensiv, 

lebendig.

Augenoptik Daniel Knapp

Kleingemünder Str. 28

69118 Heidelberg-ZiegelhausenDANIEL KNAPP

Feine Brillenmode
Kontaktlinsen
Homeservice

Fon:  06221 / 80 17 77

Web: www.augenoptik-daniel-knapp.de

     : facebook.com/AugenoptikDanielKnapp

Wenn Autofahren  
bei Nacht eine  
sichere Sache wird.
ZEISS i.Scription® Technologie

// INNOVATION
    MADE BY ZEISS

Anzeige_iScription_Optik-Knapp_V01.indd   1 20.10.2016   14:50:02
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13.11. – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal, Pfrin. Nig-

mann, parallel Kindergottesdienst, anschl. Kir-
chenkaffee.

16.11. – Buß- und Bettag
19.30 Uhr  	Gottesdienst mit Abendmahl,  

Versöhnungskirche Ziegelhausen, Pfr. v. Uslar
20.11.- 22. Letzter Sonntag im Kirchenjahr  
	 - Ewigkeitssonntag -
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Totengedenken, Bergkirche, 

Pfr.i.R.. Dr. Pfisterer
27.11. – 1. Sonntag im Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Bergkirche, Pfrin. Nig-

mann
04.12. – 2. Sonntag im Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Prof. 

Dr. Möller
11.12. – 3. Sonntag im Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal, Pfr. v. Uslar 

(Kanzeltausch mit Ziegelhausen), parallel Kin-
dergottesdienst, anschl. Kirchkaffee

Begegnungsnachmittag
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 24.11.2016 
um 16.30 Uhr im Evang. Pfarrhaus statt.

Gottesdienste

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
!!! Achtung - Geänderte Öffnungszeiten: 

Di. 14.30-17.30 Uhr und 
Do. 9.00-12.00 Uhr

Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Julia Nigmann
julia.nigmann@kbz.ekiba.de

Sprechzeit im Pfarramt: nach tel. Vereinbarung,
Tel. 06221/9985962

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde / Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Konzerte in der Bergkirche

Einladung zur Gemeindeversammlung
Wir erinnern an unsere nächste öffentliche Gemeindever-
sammlung am Sonntag, 27. November 2016, ab 11 Uhr 
nach dem Gottesdienst in der Bergkirche.
Als Tagesordnung ist vorgesehen:
-	 Stand der Gespräche zwischen der Versöhnungsge-

meinde und der Berggemeinde zur vorgesehenen Fu-
sion (Pfarrerin Nigmann, Ältestenkreis)

-	 Inhalte der „Zukunftswerkstatt“ am 25. September 2016 
(Dr. Klatt)

-	 Weitere Informationen über das Gemeindeleben und 
die Tätigkeit der Ältesten, u.a. Raumfrage (Ältesten-
kreis)

-	 Wahl der beiden künftigen Vorsitzenden der Gemein-
deversammlung nach dem Ablauf der bisherigen Amts-
zeit (3 Jahre), Leitung Prof. Müller

-	 Ggf. Verschiedenes

Bitte, liebe Gemeindeglieder, informieren Sie sich und 
nehmen Sie teil am Leben Ihrer Gemeinde. 

Mit herzlichem Gruß
Ulrich Müller, Christopher Klatt

Freitag, 18. November., 20.00 Uhr: 
Querklang am Berghang mit Vanja Simeonova - Szeni-
sche Lesung mit Walter Pfundstein, Kontrabass und Mi-
chael Schneider, Violoncello am 18.11.2016 

Am Samstag, 10. Dezember, 
lädt der Schlierbacher Kammerchor um 18.00Uhr ein in 
die Bergkirche zu einer Abendmusik im Advent!
Mit J.S. Bachs wunderschöner Kantate „Nun komm, der 
Heiden Heiland“ wird die Ankunft des Herrn in Gesangs- 
und Instrumentalstimmen figuriert. 
Die Pastoralmesse von F.X. Brixi mit ihren frischen, hei-
teren Klängen und Rhythmen leitet schon weihnachtliche 
Stimmung ein.
Ein sehr hörenswertes Programm - wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Katharina Büttner, Chorleiterin.

Krippenspiel 2016
Auch dieses Jahr wird es wieder ein Krippenspiel in der 
Bergkirche geben. Alle Grundschulkinder sind herzlich 
eingeladen, mit zu machen!
Die Vorbesprechung mit Festlegung der einzelnen Rollen 
ist am Freitag, den 18. 11. 2016 um 15 Uhr in der Berg-
kirche.
Die Proben werden an den folgenden Freitagen jeweils 
um 15 Uhr dort stattfinden.
Es wird auch in diesem Jahr nur eine Aufführung an Hei-
ligabend geben.
Um besser planen zu können, bitten wir um schriftliche 
Anmeldung per mail. 
Bitte schreiben Sie bis zum 13.11.2016 an
kanzleigasse@aol.com
Es freuen sich auf ein wieder gutes Gelingen

Anikó Becker und Gisela Stettmeier

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Studienreise nach Leipzig 
anläßlich des Bachfestes 2017
Leipzig darf sich mittlerweile zu den Metropolen rechnen, 
vor allem als Messestadt. Die Tradition dieses jahrhunder-
tealten Privilegs ist bis heute anhand der Messehöfe am 
Stadtbild abzulesen. Die Stadt prosperiert wie keine an-
dere in den neuen Bundesländern, ist kulturell ausgespro-
chen lebendig. Der Name Johann-Sebastian Bachs, der 
als Kantor und Organist an der Thomaskirche die Evange-
lische Kirchenmusik wie kaum ein anderer prägte, ist eng 
mit der Stadtgeschichte verwoben. Dem Wirken Bachs 
und seinen Musikerkollegen ist das alljährlich stattfinden-
de Bachfest Leipzig gewidmet, das mit Orgelkonzerten, 
Motetten und musikalisch begleiteten Morgenmetten den 
Rahmen für diese Reise bildet.
Neben der Besichtigung der evangelischen Thomaskirche 
und der Würdigung Felix Mendelssohn-Bartholdys stehen 
aber auch das moderne Paulinerforum, der Markt mit den 
historischen Rathaus sowie das Neue Rathaus am Ort der 
„Pleißenburg“ auf dem Programm. Je nach Interesse wird 
es nachmittags aber auch Zeit geben, Museen wie das 
Bildermuseum, das Mendelssohnhaus, das Bachmuseum 
oder das Stasimuseum „Runde Ecke“ sowie das Zeitge-
schichtliche Forum zu besichtigen oder selbständig durch 
die sanierten Straßen zu flanieren. An ausgewählten Or-
ten wird es anlässlich des Lutherjahres möglich sein, den 
kirchenpolitisch brisanten Entwicklungen vor genau 500 
Jahren nachzuspüren, als Martin Luther nicht nur in Wit-
tenberg seine theologischen Überzeugungen diskutierte. 

Die Studienreise wird vom Freundeskreis der Versöh-
nungsgemeinde ausgeschrieben. Durch das Angebot sind 
insbesondere die evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinden in Ziegelhausen und in Schlierbach an-
gesprochen. 
Die Fahrt findet in einem modernen Reisebus statt, der 
uns die gesamte Zeit zur Verfügung steht. Wir starten in 
Ziegelhausen an der Neckarschule und in Schlierbach un-
ter der Neckarbrücke.
Die Führungen durch die Kirchen und die Stadt werden 
durch Katharina Hinz, Kunsthistorikerin, durchgeführt, die 
auch die gesamte Reise begleitet. Speziellen themati-
schen Interessen können an den Abenden Raum gegeben 
werden. 
Ein erstes Vortreffen findet voraussichtlich am 6.12.2016 
in der Versöhnungsgemeinde in Ziegelhausen statt. Bei 
Interesse wenden Sie ich bitte an das evangelische Pfarr-
amt in Schlierbach oder in Ziegelhausen.

Vorläufiges Programm:
Montag, 12.6
•	 Abfahrt: 8.00 Uhr Neckarschule
•	 Arnstadt, Wirkungsort Johann-Sebastian Bachs, Hotel 

Michaelis (Mitglied im VCH), Paul Gruner Straße, Leip-
zig

•	 Konzert 42, 20.00 Uhr Nikolaikircher
Dienstag, 13.6. 9.00 Uhr Aufbrechen 
•	 Konzert  44, 9.30 Uhr Michaeliskirche (musikalische 

Mette)
•	 Thomaskirche, Bach-Denkmal, Markt mit historischem 

Rathaus
•	 Mittagspause in der Innenstadt
•	 Historische Messehöfe: „Specks Hof“
•	 Augustusplatz mit Gewandhaus und dem Neubau des 

Paulinerforums
•	 Neues Rathaus, Ort der Pleißenburg (Disputation M. 

Luther mit Joh. Eck)
•	 Konzert 49, 17.00 Uhr Katholische Propsteikirche (Or-

gelmusik)
•	 Konzert 52, 20.00 Uhr Gewandhaus (Monteverdi: L´Or-

feo)
•	 Konzert 53, 20.00 Uhr Thomaskirche (Choralsätze)
Mittwoch, 14.6. 9.00 Uhr Aufbrechen
•	 Konzert 56, 9.30 Uhr  Propsteikirche St. Trinitatis (Or-

gel-Mette)
•	 Nikolaikirche: Ort der Montagsdemonstrationen Herbst 

1989
•	 Mittagspause in der Innenstadt 
•	 Gohliser Schlösschen, Besichtigung 
•	 Völkerschlachtdenkmal; Russisch-Orthodoxe Kirche 

oder selbständig: Bach-Museum, Bildermuseum, Men-
delssohnhaus, Grassimuseum etc. 

•	 Zeitgeschichtliches Forum
•	 Konzert 62, 20.00 Uhr Nikolaikirche (C. Monteverdi)
•	 Konzert 63, 20.00 Uhr Salles de Pologne (Klavier: Sir 

András Schiff)
Donnerstag, 15.6.
•	 Konzert 65 9.30 Uhr  Paul-Gerhardt-Kirche (musikali-

sche Mette)
•	 Halle / Saale: Marktkirche, Moritzburg, Mittagspause in 

der Innenstadt, Franckesche Stiftungen
•	 Konzert 73 20.00 Uhr Thomaskirche (Oratorium Paulus)
Freitag, 16.6. Rückfahrt
•	 Mittagspause in Meiningen, Theatermuseum

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Evang. Pfarramt der 
Versöhnungsgemeinde Ziegelhausen, Tel. 800316

Citykirche Heidelberg 

„Schrei flugs und wehre dich“ 
– Konzertlesung bei Kerzenschein mit dem Heidelber-
ger Gitarrenquartett und Texten von Martin Luther, Sophie 
Scholl und Martin Luther King.
Sonntag, 13.11.2016, 20 Uhr, Heiliggeistkirche
Die Citykirche lädt ein zur Konzertlesung des Heidelberger 
Gitarrenquartetts im magischen Kerzenschein der nächt-
lichen Heiliggeistkirche mit Widerstandstexten aus der 
evangelischen Tradition. Mit den Worten „Schrei flugs und 
wehre dich“ widersetzte sich Martin Luther dem Papst, er-
gänzt werden seine Texte um Widerstandstexte aus dem 
20. Jahrhundert von Sophie Scholl gegen den National-
sozialismus und Martin Luther King gegen die strukturelle 
Unterdrückung der Farbigen. 
Eintritt frei, Spende erbeten

Informationen und Veranstaltungen 
anderer Gemeinden
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Vom 31. Oktober 2016 bis Ende April 2018 feiern wir in 
Heidelberg als „Reformationsstadt Europas“ das 500-jäh-
rige Reformationsjubiläum. Zwei besondere Ereignisse 
verbinden wir mit der Reformation in Heidelberg:
1.)	Am 26. April 1518 wurde Martin Luther vom Heidel-

berger Augustiner-Eremitenorden eingeladen, die 
Grundgedanken 
zu seiner neuen 
Theologie vorzu-
stellen. Dieses 
Gespräch, auch 
mit gelehrten 
der Universität, ging unter dem Namen Heidelberger 
Disputation in die Geschichte ein. Nicht nur von Wit-
tenberg, sondern auch von Heidelberg aus wurden 
Luthers neue theologische Einsichten in ganz Deutsch-
land und darüber hinaus verbreitet.

2.)	1563 ließ Kurfürst Friedrich III. den Heidelberger Ka-
techismus verfassen, der für Pfarrer und Laien eine 
eindeutige Lehrgrundlage des Protestantismus bieten 
sollte. Dieser „Heidelberger“ wird in allen Ländern der 
Welt, die calvinistisch reformiert sind, bis heute ge-
nutzt.

Rund 80 Veranstaltungen zum Jubiläum werden von den 
Gemeinden und Einrichtungen der Evangelischen Kirche 
in Heidelberg in allen Stadtteilen organisiert. Koopera-
tionspartner sind u.a. das Theater der Stadt Heidelberg, 
das DAI, der Heidelberger Frühling und das SAP Sinfonie-
orchester. Neben Konzerten, Ausstellungen und themen-
bezogenen Stadtführungen wird es vielfältige Aktionen 
geben, die in einem Veranstaltungskalender zusammen-
gefasst sind. Dieser ist ab sofort in der Heiliggeistkirche 
sowie bei den Heidelberger Tourist Informationen erhält-
lich.
„Die evangelische Kirche in Heidelberg freut sich sehr da-
rüber, dass das Reformationsjubiläum von so vielen Men-
schen aus unserer Stadt mitbegleitet wird!“, betont De-
kanin Marlene Schwöbel-Hug die gute Zusammenarbeit. 

Versöhnungsgemeinde 

Wie kann das Zusammenleben mit den „Frem-
den“ gelingen?
Vortrag von Prof. em. Dr. Theo Sundermeier am 12. No-
vember 2016, 9.00 Uhr in der Evang. Versöhnungsge-
meinde Ziegelhausen Mühlweg 10, 69118 Heidelberg

Zahlreiche Flüchtlinge leben bereits unter uns. Anfang 
2017 ziehen weitere 30 Neubürger aus anderen Kulturen 
in ein Gebäude der Kleingemünderstraße. Somit stehen 
wir auch im Osten Heidelbergs vor einer be¬onderen 
Herausforderung: Wir müssen religiös und kulturell ganz 
anders geprägte Personen in ihrer Menschenwürde aner-
kennen, aber auch die notwendige Differenz beachten, die 
zwischen uns und ihnen besteht. Beides gilt es miteinan-
der zu verbinden und ins Gleichgewicht zu bringen. Nach 
dem Vortrag von Prof. Sundermeier haben wir Gelegen-
heit, mit ihm über all unsere damit zusammenhängenden 
Fragen ins Gespräch zu kommen.

Theo Sundermeier ist Religions- und Missionswissen-
schaftler. Seine Forschungsschwerpunkte sind u.a. inter-
kulturelles bzw. interreligiöses Verstehen und Theologie 
der Religionen.

Ökumenisches Gespräch

Katholische 
Pfarrgemeinde 
St. Laurentius 
Schlierbach

Evangelischen 
Berggemeinde 

Schlierbach

Herzliche Einladung zum 2. Abend unseres Ökumeni-
schen Gesprächs am
Dienstag, 15. November 2016, an dem Ulrich Müller un-
terschiedliche zeitgenössische Zeugnisse aus dem 16. 
Jahrhundert als Kleine Meldungen von der Reformation 
und Ihrer Zeit liest und kommentiert.
Die Veranstaltung findet im evang. Pfarrhaus, Am Gutleu-
thofhang 13, statt und beginnt um 19.30 Uhr. Interessen-
ten sind herzlich eingeladen.
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„Gemeinsam mit der katholischen Kirche haben wir Rück-
blick und neue Überlegungen unter das Motto 'Bildung und 
Ökumene' gestellt. Die unterschiedlichen Kooperationen 
in der Stadt bereichern und zeigen, dass wir als Kirchen 
eine wichtige Stimme in der Gesellschaft haben.“
Eigens für das Jubiläum hat die Evangelische Kirche in 
Heidelberg besondere Geschenkartikel rund um die Re-
formation kreiert, die einen Bezug zur Region haben. So 
gibt es eine „ReformaKtionsschokolade“ von Zotter in zwei 
Geschmacksrichtun-
gen, einen „Heidel-
berger Lutherkuss“ in 
Anspielung auf den 
Studentenkuss der 
Chocolaterie Knösel, 
zehn Postkarten-
motive mit Zitaten 
der Reformatoren 
sowie eine limitierte 
Wein-Kollektion mit 
Weinen aus der Regi-
on. Diese Geschen-
kartikel können in der 
Bürgerhütte auf dem 
Heidelberger Weih-
nachtsmarkt vom 9. 
bis 11. Dezember 
2016 sowie beim In-
fostand in der Heilig-
geistkirche erworben 
werden.
Am 12. Dezember 
2016 eröffnet die 
Evangelische Kirche 
in Heidelberg das Reformationsjubiläum mit einem großen 
Festakt in der Heiliggeistkirche. Zu den Gästen gehören 
Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh, der Dekan 
der Katholischen Stadtkirche Joachim Dauer, Oberbür-
germeister Eckart Würzner sowie die Minister Guido Wolf 
und Theresia Bauer als Vertreter der baden-württembergi-
schen Landesregierung.
An diesem Nachmittag wird auch das „Geschichtenmo-
bil“ mit einer interaktiven Ausstellung zur Reformation auf 
seinem „Stationenweg“ durch Europa in Heidelberg am 
Willy-Brandt-Platz begrüßt. Dieses Mobil kann am 13.12. 
ganztägig besucht werden, unter anderem wird dort der 
Heidelberger Film-Clip zur Reformation gezeigt, und Ver-
treter der Kirche sowie der Theologischen Fakultät stehen 
Rede und Antwort zu Fragen rund um die Reformation.
Ein Höhepunkt ist im kommenden Jahr der Aktionstag 
„Heidelberg kennt Luther! – Und was glaubst du?“, der am 
26.4.2017 an Kitas, Schulen und in Gemeinden in ganz 
Heidelberg stattfindet. „Mit der Reformation beginnt ein 
Bildungsprojekt für alle. Nicht nur Jungs sollen die Bibel 
lesen können, sondern auch Mädchen“, erläutert Schulde-
kanin Beate Großklaus. „Wer lesen kann, kann auch kri-
tisieren. Wir brauchen die junge Generation, die mit ihren 
Ideen die Kirche erneuert. Reformation 2017 blickt nicht 
nur zurück, sondern auch nach vorn: Mit der 'ReformaK-
tion' geben wir Impulse in die Gesellschaft und überneh-
men Verantwortung in der Welt.“

Am 3.6.2017 wird es zur ersten Schlossbeleuchtung ein 
Benefizkonzert mit dem SAP Sinfonieorchester in der 
Heiliggeistkirche geben, bei dem das Thema Reformati-
on szenisch und musikalisch umgesetzt wird. Beim Ba-
dischen Chorfest vom 30.6. bis zum 2.7.2017, an dem 
zahlreiche Chöre aus ganz Baden teilnehmen, verwandelt 
sich die Heidelberger Altstadt für drei Tage in eine große 
Bühne. 
In der Nacht vom 30. auf den 31.10.2017 wird das Refor-

mationsjubiläum 
in vielen Heidel-
berger Kirchen-
gemeinden als 
„Nacht der offe-
nen Kirchen“ mit 
Mitmachaktionen 
gefeiert. Der Re-
formationstag ist 
in diesem Jahr ein 
bundesweiter Fei-
ertag, der in der 
Heiliggeistkirche 
mit einem großen 
ö k u m e n i s c h e n 
Festgottesdienst 
sowie einer Tanz-
performance mit 
Lichtinstallation 
durch das Unter-
wegsTheater und 
dem Lichtkünst-
ler-Duo Casa Ma-
gica begangen 
wird.

Zum Abschluss der Feierlichkeiten wird Margot Käßmann 
als Botschafterin des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland bei einem Festgottesdienst am 29.4.2018 in 
der Heiliggeistkirche zum Thema „500 Jahre Disputation“ 
predigen.

„In Heidelberg wollen wir Protestanten uns heute gemein-
sam mit den katholischen Schwestern und Brüdern über-
legen, wo wir uns einander annähern, es schon getan ha-
ben und auch weiterhin tun können“, resümiert Dekanin 
Schwöbel-Hug. Dazu gehöre auch der Hinweis auf die 
guten Traditionen und Impulse, die die Reformation für 
Kirche und Gesellschaft gebracht habe, wie eine einheit-
liche Schriftsprache, Bildung für Mädchen und Jungen, 
(Kirchen-) Musik für die Gemeinde und eine Gewissens-
freiheit, die sich an der Heiligen Schrift orientiert. „Bildung 
und Ökumene sind Themen, die uns alle betreffen. Re-
formation heißt für uns: Traditionen schätzen und mutige 
Schritte bei notwendigen Veränderungen gehen.“

Aktuelle Informationen rund um das Reformationsjubilä-
um, weitere Verkaufsstellen unserer Geschenkartikel so-
wie das Programm zu den Veranstaltungen als Download 
finden Sie unter
www.ekihd.de/reformation

Text und Foto: Karin Wilke

Schuldekanin Beate Großklaus, Kulturamtsleiterin Andrea Edel, Steffen Schmid von Heidel-
berg Marketing sowie Dekanin Marlene Schwöbel-Hug präsentieren das Programm und Aktio-
nen rund um das Reformationsjubiläum in Heidelberg.
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Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  
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Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
Energieeinsparung      

.p
er

m
a-

tra
de

.d
e 

 
ww

w 
 

 

Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd GgmbH

Ausbildungsstätte sowie Einsatzstelle für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und die  Bundesfreiwilligendienste

eb 2011.qxd  21.02.2011  22:10  Seite 1

Ihr Bestattungsunternehmen in Schlierbach 

Kleingemünder Straße 21 · 69118 HD-Ziegelhausen
 www.rittmueller.de 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Bei einem Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar 

HD 13120 – 28888 – 800019

Inh. V. Kurz-Feuerstein
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 12. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 13. November, 33. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Samstag, 19. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 20. November, Christkönigssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 26. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 27. November, 1. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 3. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 4. Dezember, 2. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 7. Dezember
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 10. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 11. Dezember, 3. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 15. Dezember
19.30 Uhr 	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 17. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 18. Dezember, 4. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Schlierbach

Aus der Stadtkirche

Seniorennachmittag, 09.11. und 14.12.
Die nächsten Seniorennachmittage finden am Mittwoch, 
den 9. November und am 14. Dezember, jeweils um 14.30 
Uhr im Pfarrsaal statt.

Taizé-Gebet, 10.11. und 15.12.
Wir laden herzlich ein zum Taizé-Gebet am Donnerstag, 
den 10. November und am 15. Dezember, jeweils um 
19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle.

Treffen des Gemeindeteams, 06.12.
Das Gemeindeteam trifft sich am 6. Dezember um 20:00 
Uhr im Gemeindesaal.

Advents- und Weihnachts Sammelaktion für den Ta-
felladen
Liebe Schlierbacherinnen und Schlierbacher, 
in der kommenden Advents- und Weihnachtszeit wird in 
der Schlierbacher St. Laurentiuskirche ein Korb stehen, in 
dem haltbare Lebensmittel z.B. Zucker, Salz, Nüsse oder 
Kosmetik und Gesundheitsartikel, z.B. Zahnpasta, Deo, 

Zahnbürste, Seife, Waschmittel, Toilettenpapier, Windeln 
etc. für den Tafelladen in HD-Rohrbach gesammelt wer-
den.
Der Tafelladen "Rat und Tat St. Elisabeth" ist der Laden für 
Leute mit schmalem Geldbeutel. Er wird in gemeinsamer 
Trägerschaft von Caritas Verband Heidelberg und SKM 
Heidelberg betrieben in enger Kooperation mit der Seel-
sorgeeinheit Philip Neri. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung
Adresse Tafelladen: Turnerstrasse 38, 69126 Heidelberg, 
Tel. 06221-7781385, e-mail: tafel@caritas-heidelberg.de.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, Ihre Spende zu den 
Öffnungszeiten in die St. Laurentiuskirche zu bringen, gibt 
es folgende Alternativen:
Montags von 15:30 bis 17:00 Uhr im Pfarrbüro, Wolfsbrun-
nensteige 10 in der Nähe der St. Laurentiuskirche bei der 
Pfarrsekretärin Frau Jörder oder bei Familie Ludwig, Gut-
leuthofweg 10, Tel. 802748

Ausstellung „von wegen + wandlungen“, 10.11. bis 
Februar 2017
Eine Spurensuche durch das Labyrinth und die Bibel mit 
Bildern in Acryl und Öl von Uli Viereck. – Die Vernissage 
am 10. November beginnt um 18 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst im Edith-Stein-Haus mit dem KUZ-
Chor „Klangfarben“. Um 19 Uhr schließt sich die Eröffnung 
der Ausstellung mit dem Künstler Uli Viereck an. – Die 
Ausstellung ist bis Februar 2017 zu sehen: Mo-Do 9-16 
Uhr, Fr 9-12 Uhr.
Edith-Stein-Haus, Neckarstaden 32, 69117 Heidelberg

Elisabethenkollekte des SKF, 12. und 13.11.
Die Elisabethenkollekte in den Sonntagsgottesdiensten 
am 12. und 13. November ist der Arbeit des Sozialdienstes 
katholischer Frauen (SKF) in der Kinder- und Jugendhilfe 
gewidmet. 

„Your Choice“, 13. 11.
Der nächste Dekanatsjugendgottesdienst in der Reihe 
„Your Choice“ findet am 13. November um 18.15 Uhr in 
St. Albert statt.

Impulstag für junge Erwachsene im Stift Neuburg, 
19.11.
Zu einem Impulstag sind junge Erwachsene im Alter von 
18-35 Jahren, die sich auf ihrem Glaubensweg heraus-
fordern, stärken und ausrüsten lassen möchten, am 19. 
November ins Stift Neuburg eingeladen. Mehr Informati-
onen im Internet: www.stift-neuburg.de – Die Teilnahme 
ist kostenfrei, um eine verbindliche Anmeldung bis zum 
12. November wird jedoch gebeten. Kontakt: khubert.kh@
googlemail.com

Nightfever-Weggemeinschaft, 23.11.
Einladung an junge Erwachsene zu gemeinsamem Lob-
preis, Impuls und Austausch. Mittwoch, 23. November, 20 
Uhr in der Kapelle der Klinik St. Elisabeth (Neuenheim).
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Campus-Film: „Das 
Beste kommt zum 
Schluss“, 23.11.
Der Film (USA 2007) 
von Rob Reiner mit 
Jack Nicholson und 
Morgan Freeman 
über zwei Patienten 

auf der Krebsstation, die noch einmal aufbrechen, bevor 
sie „den Löffel abgeben“, ist eine inspirierende Ode an das 
Leben: Es kann keine bessere Zeit geben als das Hier und 
Jetzt. – Wer möchte kann nach der Vorführung zu einem 
moderierten Gespräch bleiben.
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr +punkt Kirche INF 
130, Im Neuenheimer Feld 130.2, 69120 HD. Mehr Pro-
gramm auf: www.pluspunkt-inf130.de

„Auf, kommt herbei! Lasst uns wandeln im Lichte des 
Herrn“: Vigilfeier zum Advent in der Christkönigkir-
che, 26.11
„Auf, kommt herbei! Lasst uns wandeln im Lichte des 
Herrn!“ – Mit einer Vigilfeier zum Auftakt des neuen Kir-
chenjahres setzen wir einen besonderen liturgischen Ak-
zent. Die Vigil (wörtlich „Wache“) bezeichnet ursprünglich 
den liturgischen Brauch, die Nacht vor einem Festtag in 
besonderer Weise im Gebet und im Hören auf das Wort 
Gottes zu begehen. Die dafür bekanntesten Formen sind 
noch heute die Osternachtfeier und die Christmette in der 
Hl. Nacht. Mit dem 1. Advent beginnt nicht nur ein neues 
Kirchenjahr, sondern auch eine „geprägte Zeit“, die uns 
zur Wachsamkeit einlädt – hin auf das Kommen des Herrn 
am Weihnachtsfest. Am Vorabend zum 1. Advent (Sams-
tag, 26. November) findet daher in der Christkönigkirche 
in Eppelheim eine Vigilfeier statt: Luzernarium (Lichtfeier) 
und Wortgottesdienst möchten „Klopfzeichen“ für unsere 
Augen, Ohren und Herzen sein, dem Herrn die Wege zu 
bahnen. Neben einer besonderen Lichtinstallation wirkt 
musikalisch der Chor „Cantamus“ aus Wieblingen mit. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

Ein etwas anderer Adventsmarkt, 26. 11.
Am Samstag, 26. November, laden viele soziale, diako-
nische und caritative Einrichtungen unserer Stadt zum 
sozial-caritativen Adventsmarkt ein, der um 11 Uhr auf 
dem Friedrich-Ebert-Platz eröffnet wird. Bis um 18 Uhr 
wird dann an über 20 Ständen Leckeres, Wärmendes und 
Weihnachtliches angeboten. Neben den Einkäufen für die 
Adventszeit oder der leiblichen Stärkung bei Glühwein und 
deftigen Speisen finden Sie dort auch umfangreiche In-

formationen, wie die verschiedenen Einrichtungen sich für 
benachteiligte Menschen in Heidelberg einsetzen. Dank 
großzügiger Sponsoren fließen alle Erlöse direkt der Ar-
beit der beteiligten Einrichtungen zu.

Pfarrgemeinderat, 29. 11.
Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderats findet am 
Dienstag, 29. November, um 19.30 Uhr statt. Das Treffen 
findet im Gemeindehaus von St. Peter im Stadtteil Kirch-
heim statt (Albert-Fritz-Straße 35).

Spiritualität und Mystik in den Weltreligionen, 30.11.
Zu einem Gesprächsabend mit dem Freiburger Professor 
Dr. Bernhard Uhde lädt das Kath. Universitätszentrum am 
30. November in den +punkt ein. Der Abend beginnt um 
19 Uhr mit einer Ökumenische Andacht mit Textimpulsen 

zu Spiritualität und Mystik in den Weltreligi-
onen, nach einem Imbiss folgt um 20 Uhr 
der Vortrag von Bernhard Uhde, an den sich 
Plenumsgespräch mit Prof. Dr. Katja Boeh-
me anschließt.
Ort: +punkt., Im Neuenheimer Feld 130.2, 
69120 Heidelberg

Intervallkurs Taufkatechese, ab 01.12.
Für erfahrene Mütter und Väter, die eh-
renamtlich in der Taufkatechese mitarbei-
ten möchten, bietet das Dekanat Heidel-

berg-Weinheim einen Intervallkurs Taufkatechese an. 
„Eltern, die selbst schon ihre Kinder taufen ließen und sie 
in den Glauben einführen, sollen für die Taufkatechese 
gewonnen werden. Gerade sie können jungen Eltern Mut 
machen mit ihren Erfahrungen. Sie können davon erzäh-
len, welche Rolle der christliche Glaube in ihrer Familie 
spielt und unterstützen die Eltern bei der Gestaltung der 
Tauffeier“, heißt es in der Ausschreibung. Der vierteilige 
Kurs beginnt am 1. Dezember, es folgen zwei Abende im 
Januar und ein vierter Abend im Oktober 2017. Weitere In-
formationen: www.stadtkirche-heidelberg.de. Anmeldung 
bis zum 28. November bei Diakon Andreas Korol
(andreas.korol@kath-hd.de).

Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: samstags 15.30-17 Uhr, St. An-
na-Kirche
Gebetsabend für Kirche und Welt: freitags 20-22 
Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in Neuenheim (Gerhard-Haupt-
mann-Str. 15).
Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich dienstags um 9 Uhr. 
Wer Interesse hat, melde sich unter Tel.: 01746719434.

Haushaltsbeschluss liegt zur Einsichtnahme aus
In seiner Sitzung vom 12. Oktober 2016 hat der Pfarrge-
meinderat den Doppelhaushalt für die Jahre 2016 und 
2017 beschlossen. Der Haushaltsplan für die Jahre 2016 
und 2017 sowie der Jahresabschluss des letzten abge-
schlossenen Rechnungsjahres liegt – gemäß § 17 KiStO – 
zwei Wochen lang und zwar vom 7. bis 21. November zur 
Einsicht für die Steuerpflichtigen im Büro der Stadtkirche, 
Eisenlohrstraße 7, 69115 Heidelberg aus.
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Winterhütte
Im Januar 2017 veranstaltet die KSJ Heidelberg fünf Tage 
voller Spiele, Spaß und neuer Bekanntschaften. Wir wer-
den nach Neunkirchen in die AWO-Freizeitstätte fahren 
und dort gemeinsam ein paar schöne Tage verbringen. 
– Teilnehmen können alle Schüler und Schülerinnen der 
Klassen 5 - 9. Anmeldeschluss ist der 4. Dezember 2016. 
Alle Infos zur Anmeldung auf http://www.kja-hw.de.

„Zwischen (sozialer) Marktwirtschaft und Arbeit 4.0“ 
ist das Thema der 8. Kurpfälzer Sozialtage, die vom 6.-22. 
November in der Metropolregion Rhein-Neckar stattfinden. 
Seit dem Jahr 2000 führt das Referat Arbeitnehmerseel-
sorge und die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
sie alle zwei Jahre als Gesprächs- und Begegnungsforum 
für Vertreter aus Politik, Kirche, Wissenschaft, Wirtschaft, 
Gewerkschaft und Kunst durch. In diesem Jahr erinnern 
sie auch an das 125-Jährige Bestehen der Katholischen 
Soziallehre. Alle Veranstaltungen finden Sie im Internet: 
www.sozialtage2016.de

Kontakte zur Katholischen Kirchengemeinde  
St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer       
Tel.: 9008-19
Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt     
Tel.: 762012
Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12
Pfarrbüro Schlierbach: 
Claudia Jörder 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr

Spendenkonto:
Katholische Kirchengemeinde 
St. Laurentius Schlierbach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01
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Im November geplant

 

 

FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Vormerken für Dezember

Donnerstag, 03. November, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch „Mitgliederworkshop“
Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

Montag, 07. November, 20.00 Uhr
Klavierkonzert „Meditation Classics“
Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

Samstag, 12. November, ab 09.30 Uhr
Wolfsbrunnen Werkstatt 
Pflegearbeiten im Gelände in Zusammenarbeut mit dem 
Landschaftsamt
Wolfsbrunnen-Anlage
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

Dienstag, 15. November, 19.00 Uhr
Jettasage und neue Interpretation
Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Kontakt: 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
0172 678 9563 oder 06221/43 43 777
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Donnerstag, 01. Dezember, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch
Thema: „Politische Geographie der Gewürze“ 
mit Dr. Heidrun Schweinfurth-Marby
Wolfsbrunnen-Anlage
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

Sonntag, 11. Dezember, 12.00 Uhr
Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen
Anlage und Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15, Heidelberg-Schlierbach

 

 
 

Veranstaltungskalender 2017  

Ja
nu

ar
  18.-    19.00 Uhr  

 
Neujahrsempfang Freundeskreis Wolfsbrunnen  
mit einem Vortrag in Versform und Bildern „Schöpfung und/oder Urknall“ 
von Dr. Heidrun Schweinfurth-Marby  

Fe
br

ua
r 

 11.-    09.30 Uhr  
15.-    19.00 Uhr 
21.-    19.00 Uhr  
 

Wolfsbrunnen Treff  
Wolfsbrunnen Stammtisch 
Vortrag „Tiere, die es nicht gibt“ von Hans-Martin Gäng  
von Basilisken – Drachen – Einhörnern – Nixen – Fabelwesen  

M
är

z 

06.-    19.00 Uhr 
11.-    09.30Uhr  
15.-   19.00 Uhr  
25.-   10.30 Uhr 
 

Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival) 
Wolfsbrunnen Treff 
Wolfsbrunnen Stammtisch  
Kräuter sammeln mit Rüdiger Becker  
Gemeinsam sammeln, zubereiten und verkosten (Grüne Soße und Pellkartoffeln) 

A
pr

il 03.-    19.00 Uhr  
19. -   19.00 Uhr 
25. -   19.00 Uhr 
29.-    09.30 Uhr  

Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival)  
Wolfsbrunnen Stammtisch  
Autoren Lesung Marlene Bach „Endstation Heidelberg“ (2016) 
Wolfsbrunnen Werkstatt 

M
ai

 

08.-   19.00 Uhr  
09.-   19.00 Uhr 
 
13.-   09.30 Uhr 
17. -  19.00 Uhr 

Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival)  
Alles Neue macht der Mai  
„von der Maibowle bis zum Maibock“ – Bräuche und Sitten  
Wolfsbrunnen Treff 
Wolfsbrunnen Stammtisch 

Ju
ni

  

21.-   19.00 Uhr  
24.-   09.30 Uhr 
24.-   18.00 Uhr  

Wolfsbrunnen Stammtisch  
Wolfsbrunnen Treff 
Sommersonnenwende (die lange Tafel am Wolfsbrunnen)  
Gemeinsam feiern wir die Sommersonnenwende und teilen unser 
Lieblingsgericht 

Ju
li 

08.-   09.30 Uhr  
14.-16.  
19.-   19.00 Uhr  
22.-   09.30 Uhr 
 

Wolfsbrunnen Treff  
Musik- und Kulturfestival am Wolfsbrunnen  
Wolfsbrunnen Stammtisch  
Wolfsbrunnen Treff  

A
ug

us
t    

Sommerpause  

Se
pt

em
be

r 04.-    19.00 Uhr  
09.-    09.30 Uhr   
10.-    12.00 Uhr  
20.-    19.00 Uhr  
 

Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival)  
Wolfsbrunnen Treff  
Tag des offenen Denkmals „Macht und Pracht“ 
Wolfsbrunnen Stammtisch  

O
kt

ob
er

 07.-     09.30 Uhr  
09.-     19.00 Uhr 
10.-    19.00 Uhr  
18.-    19.00 Uhr  
 

Wolfsbrunnen Werkstatt  
Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival)  
Autoren Lesung Wolfgang Vater „Luther und der stumme Himmel“ (wer 
war Pfalzgräfin Katharina)  
Wolfsbrunnen Stammtisch  

N
ov

em
be

r 

04.-    09.30 Uhr  
06.-    19.00 Uhr  
15.-    19.00 Uhr 
21.-    19.00 Uhr  
 

Wolfsbrunnen Treff  
Klavierkonzert mit Martin Münch (Neckar-Musikfestival)  
Wolfsbrunnen Stammtisch  
Der Mann, der mit seinem Schloss und Garten den Sonnenkönig in den 
Schatten stellte  
eine Reise mit Hans-Martin Gäng zu Nicolas Fouquet, Ludwig XIV und Vaux le 
Vicomte 

D
ez

em
be

r 10.- ab 13 Uhr  
 
13.-  19.00 Uhr  

Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen 
mit Jetta und dem Wolf und einem kleinen Rahmenprogramm 
Wolfsbrunnen Stammtisch  

Liebe Wolfsbrunnen-Freunde,
das Programm für 2017 steht! Wir haben eine bunte Mi-
schung aus den Bereichen Natur und Kultur zusammen-
gestellt, geselligem Beieinander und Miteinander und 
freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Hier ist die Vorschau:

 Erläuterung: 
Wolfsbrunnen Treff: dient der Pflege der Anlage durch die Mitglieder und Bürger mit Unterstützung der 
‚Grünen Brigade’, ebenso die Wolfsbrunnen Werkstatt, die 2x jährlich in Kooperation mit dem 
Landschaftsamt stattfindet – immer mit einer anschließenden Stärkung aus dem Suppentopf.  
Wolfsbrunnen Stammtisch: ist ein Treffen für Jedermann, bei dem man sich über allerlei austauscht und dies 
mit etwas Gutem für Leib und Seele verbindet. 
 
Die Veranstaltungen finden – wenn nicht anders angegeben – am Wolfsbrunnen statt, drinnen oder draußen. 
Bitte Ankündigungen in der RNZ und unter www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de beachten!  
 
Kontakt: 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.     
0172 678 9563 oder 06221/43 43 777   
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de 
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Zum Ginkgo - Vortrag im Freundeskreis 
am 18.10.2016

Liebe Freunde und Mitglieder,
im Rahmen der OFF Foto Tage 
2016 konnten wir Maja Zenz für 
eine Ausstellung am Wolfsbrun-
nen gewinnen. 
Der Titel Ihre Ausstellung „Lost 
Places“ passt auch zu unse-
rem Wolfsbrunnen: auch dieser 
ging in seiner 500 jährigen Ge-
schichte immer wieder verloren. 
Nicht als Ort - das Wolfsbrun-
nental mit dem Schlembach ist 
räumlich nicht verrückbar, aber 
durch Wildwuchs oder Verfall 
geraten Orte und Kleinode in 
Vergessenheit. Im Gegensatz 
zu Ihren Bildern und den Orten, 
mit denen sich Maja Zenz in Ih-
rer Kunst beschäftigt, haben wir 
das Glück, dass unser Ort im-
mer wieder wachgeküsst wird. 
Freuen Sie sich auf eine toll-
te Ausstellung, die Eröffnung 
beginnt am Samstag, den 
05.11.2016, um 19.00 Uhr mit 
einer Vernissage, die Künstlerin 
ist anwesend. 

MAJA ZENZ 
 

LOST PLACES 
 
 
galerie p13  
Vernissage: Fr 04.11.2016 // 19 Uhr 
Ausstellung: 05.11.2016 – 13.11.2016 
Do – Fr 11 – 13 Uhr + 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa 11 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr 
So 14.30 – 17 Uhr 
  
galerie p13 
Pfaffengasse 13 · 69117 Heidelberg 
www.galerie-p13.de 
  
 
2. Ausstellungsort am Wolfsbrunnen 
Vernissage: Sa 05.11.2016 // 19 Uhr 
Ausstellung: 06.11.2016 – 13.11.2016 
Mi – Sa 18 – 22 Uhr 
So 11.30 – 14.30 Uhr 
 
Museumszimmer im Wolfsbrunnen 
Wolfsbrunnensteige 15 · 69118 Heidelberg 
www.wolfsbrunnen.org/Museum 
 
 
 

Die Inspiration für ihre 
Fotografien findet Maja Zenz 
überwiegend in urbanen und 
industriellen Motiven. In der 
Serie der „lost places“ 
beschäftigt sie sich mit urbanem 
Leerstand. Insbesondere in der 
intensiven Auseinandersetzung 
mit dem allmählichen Zerfall von 
Beelitz-Heilstätten – eine 
Arbeiter-Lungenheilstätte, später 
Lazarett und Sanatorium sowie 
Krankenhaus für das russische 
Militär – in der Nähe von Berlin, 
findet sie Bilder von ganz eigener, 
poetischer Ästhetik und 
Schönheit. 
www.majazenz.com 
 
 
 
 
 
 
 
 

OFF FOTO 2016 
http://off-foto.info/02-03.html 
 
 
 

Es war ein munterer Abend mit den Freunden des Wolfs-
brunnens und einigen Gästen, der eine kleine Stunde der 
„Der Kulturgeschichte des Ginkgo“ gewidmet war.

Hinterher folgte eine anregende Diskussion, und dann saß 
man auch so noch ein bisschen zusammen in der Alten 
Gaststube, die an diesem Abend ganz dem Freundeskreis 
zur Verfügung stand, denn dienstags ist bekanntlich das 
Restaurant geschlossen. Der Wirt, Herr Zeller, natürlich 
auch Mitglied des Freundeskreises, ließ die etwa 30 An-
wesenden aber nicht auf dem Trockenen sitzen.

Das Freun-
desk re ismi t -
glied Dr. H. 
Schweinfurth 
erzählte zu-
nächst etwas 
über die Bota-
nik des Gink-
go: Wuchs-
form, Blätter 
natürlich, Bor-
ke, Blüten und 
Früchte- alles Dinge die erläutern, warum der Ginkgo als 
„lebendes Fossil“ betrachtet wird. Als einziges der Familie 
der Gingoales hat er es aus der Frühzeit der Erde in die 
Neuzeit geschafft, nicht zuletzt auch deshalb, weil er so 
widerstandsfähig ist.

Heute wird der Ginkgo mehr und mehr auch als Allee- und 

Straßenbaum angepflanzt, weil er die Luftverschmutzung 
nicht übel nimmt. Ähnlich übrigens wie der Tulpenbaum, 
der Liriodendron, der Einiges mit dem Tulpenbaum ge-
meinsam hat.

Die Geschichte der Entdeckung des Baumes für Europa 
durch Engelbert Kaempfer wurde ebenso erwähnt, wie die 
Orte, an denen im 18. Jahrhundert die ersten Ginkgos in 
Deutschland gepflanzt wurden. Und natürlich ging es um 
die Frage, wo Johann Wolfgang von Goethe den Ginkgo 
zum ersten, vielleicht auch zum wiederholten, Mal wahr-
genommen hat, und wie es zu dem berühmten Liebes-
gedicht für Suleika, oder Marianne von Willemer, um das 
zweigeteilte Blatt gekommen ist.

Die Goethebank im Heidelberger Schlosspark wurde in 
Erinnerung gerufen, und außer dem Ginkgogedicht logi-
scherweise das Kastaniengedicht aus dem Westöstlichen  
Diwan vorgelesen.

Das Ginkgoblatt in der chinesischen und japanischen 
Kunst wurde ebenso erwähnt, wie seine Verwendung im 
Jugendstil, z.B. in Nancy. Auch schmunzelten alle über 
die Tatsache, dass Beuys auf seinem in Holz geschnitzten 
Ginkgoblatt die Rechtschreibung durcheinander brachte.

Zum Schluss noch: die pharmakologische Bedeutung der 
Blätter und der Früchte und die Aufforderung, einen oder 
mehrere Ginkgobäume zu pflanzen: im Garten zuhause 
und vielleicht auch im Wolfsbrunnengelände. Der „Groß-
vater Enkel- Baum“, wie er auch heißt, sollte, wenn mög-
lich, weil er doch so langsam wächst, schon ein gewisses 
Alter haben, damit nicht erst unsere (Ur-) Enkel endlich 
den erwachsenen Baum bewundern können.
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Mauerseglerhilfe  Rhein-Neckar  
Jahresbericht 2015 /2016

1.	 Übereinstimmend wird die Brutsaison im Vergleich zum Vor-
jahr wenn auch nicht optimal, so doch als wesentlich glimpfli-
cher beurteilt. Im Rhein-Neckar-Raum kamen die ersten Hil-
ferufe Ende Juni, als eine kurze, aber sehr heftige Hitzewelle 
(bis 37° C) flugunfähige Seglerjunge aus ihren Dachquartieren 
gezwungen hat. Binnen weniger Tage waren die Kapazitäten 
unserer (leider immer noch sehr wenigen) Pflegeexperten nahe-
zu erschöpft. Wieder einmal haben die Mannheimer (Christine 
Schröter) mit 34 erfolgreich aufgezogenen Nestlingen uns Hei-
delbergern aus mancher Notlage geholfen, ebenso Kurt Klemm 
von den Heddesheimer Vogelfreunden und die seglererfahrene 
Tierarztpraxis Dres. Giebler/Höhle, sodass alles in allem 45 jun-
ge und gesunde Mauersegler in den Himmel über dem Rhein-
Neckar-Raum entlassen werden konnten.
2.	 Interessant sind Berichte aus den Nachbarregionen, wonach 
ein Großteil der „eingelieferten“ Nestlinge auffällig unterernährt 
waren, was auf den nassen Frühsommer zurückgeführt wurde. 
Ingolf Grabow (Frankfurt) vermerkt allerdings dazu: „Unsere 
Mauersegler sind damit zurecht gekommen.“
3.	 Es war und ist unser Bestreben, die Frankfurter Mauerseg-
lerklinik zu entlasten und deren Hilfe nur in eindeutigen medi-
zinischen Notfällen in Anspruch zu nehmen. Das war nur in 7 
Fällen nötig – herzlichen Dank unseren Kurierfahrerinnen Jutta 
Knauber und Christine Schröter!
4.	 Leider gab es auch 2016 wieder Brutplatzzerstörungen 
durch Dachsanierungen, die Dunkelziffer ist hoch, nur wenige 
Fälle werden rechtzeitig gemeldet. In einem Fall (Weststadt Hei-
delberg) konnte mit Hilfe des Umweltamts eine sofortige Aus-
gleichsmaßnahme (4 Brutplätze) durchgesetzt werden.
5.	 Bisher konnten in diesem Jahr über 50 neue Seglerkästen 
im Bereich Heidelberg-Mannheim installiert werden. Weitere 
Standorte sind in der Planung, wobei wir die Bestückung der 
Gebäude innerhalb der US-Konversionsflächen derzeit für ganz 
besonders dringlich halten.
6.	 Wir suchen dringend Helfer/innen, die sich im nächsten Jahr 
an der Aufzucht von Mauerseglerküken beteiligen wollen. Es ist 
eine lohnende, geradezu beglückende Aufgabe, sofern man den 
saisonal nicht unerheblichen Aufwand bewältigen kann. Interes-
sierte melden sich bitte bei uns (mauersegler-heidelberg@gmx.
de), wir vermitteln dann ein „teach-in“ bei unseren Pflegeexper-
ten, von denen Fütterungsrichtlinien und –techniken innerhalb 
weniger Stunden erlernt werden können.
7.	 Wir suchen außerdem angestammte Mauerseglerquartiere, 
in deren Nähe Nistkästen installiert werden können, denn nur in 
einem solchen Umfeld ist die Hoffnung auf eine baldige Besied-
lung realistisch.
8.	 Und schließlich würden wir uns sehr über Spenden freuen, 
unser Konto beim NABU Heidelberg
(IBAN: DE 15672500200000032913 / Kennwort: Mauersegler) 
ist nämlich arg geschrumpft.
Damit verbleiben wir in der Hoffnung auf ein gutes Mauerseg-
lerjahr 2017 

Mit freundlichen Grüßen
Volker Voigtländer (NABU Heidelberg)

zusammen mit Silke Krämer (BUND)
und Christine Schröter (NABU Mannheim)

Vor fünf Jahren sind zwei Schlierbacher verstorben, an die 
wir durch die hinterlassenen Bücher immer wieder denken. 
Karl Heinz Knörr – der berechtigt der „Chronist von Heidel-
berg-Schlierbach“ genannt wird – hat uns mit seinem 1999 er-
schienenen Buch „Schlierbach -Geschichte und Geschichten“ 
die geschichtliche Entwicklung und die unmittelbare Vergangen-
heit festgehalten. Er ergänzte das zum 750 jährigen Ortsjubilä-
um 1995 erschienene Gemeinschaftswerk „Schlierbach – Bilder 
eines Stadtteils“ u.a. um die Geschichte der Anwesen und deren 
Bewohner des Schloss-Wolfsbrunnenwegs. Karl Heinz Knörr 
legte Wert auf flüssige Lesbarkeit. Er vermied deshalb Indizie-
rungen. Unter den Mitverfassern der Ausgabe von 1995 finden 
wir u.a. Robert Fath mit einem Beitrag zum „Neckarschlößl“,  Karl 
Günther mit einem Beitrag zur Gutleuthof-Kapelle, Wilhelm Hahn 
mit „Dank an Schlierbach“, Friedrich-Franz Koenemann mit ei-
nem Beitrag zum Stadtwald und Harald Wilz mit dem Beitrag zu 
den Mühlen und ihren Besitzern.

Friedrich-Franz Koenemann hat uns mit seinen beiden Büchern 
„Der Heidelberger Stadtwald – Seine Geschichte vom 17. bis 
20. Jahrhundert“ (1987) und „Wanderungen durch Heidelberger 
Wälder – Ziele am Wegesrand“ (1990 und 1994) den uns umge-
benden Wald erlebbar gemacht. Längst haben wir vermutlich die 
Ziele noch nicht alle bei einer Wanderung erlebt.

Leider sind die genannten Verfasser nicht mehr unter uns und 
wir können zu einem kurzen Gedenken nur ihre Grabstätten auf-
suchen. Gedenken sollten wir auch der Unterstützer der umfang-
reichen Arbeiten von Karl Heinz Knörr, von denen ich Frau und 
Herrn Guderjahn mit ihrer verlegerischen Arbeit und Klaus Tschi-
ra mit seiner finanziellen Unterstützung nennen möchte, der die 
im Buch von 1995 benannten finanziellen Unterstützer anführt.

Auf dem neuen und auch noch dem alten Schlierbacher Fried-
hof finden wir noch viele bekannte Heidelberger – auch aus dem 
Bereich der Medizin, die an der Ortgopädischen Klinik gewirkt 
haben. Auch wenn Schlierbach nicht der Stadtteil mit der größten 
Einwohnerzahl ist, sollten die hier ruhenden Schlierbacher eines 
Tages doch durch eine kurzgefasste Schrift mit ihren Verdiensten 
für die Nachwelt erhalten werden. Auch hier bietet sich noch die 
Möglichkeit des Engagements in Schlierbach.

In der Schrift „Die Heidelberger Friedhöfe – Führer durch die 
christlichen und jüdischen Friedhöfe“ (Schriftleitung C. Musha-
ke) im Bestand der Stadtbücherei Heidelberg ist im Kapitel „Der 
Friedhof im Stadtteil Schlierbach“ der alte Friedhof in seiner Ent-
stehung und Lage beschrieben. Man liest dort: “In einer reizen-
den Partie des Neckartals, auf engem Raum zwischen Strom und 
Gebirge, liegt unmittelbar an der Eisenbahnstation der Schlierba-
cher Friedhof. Er ist der älteste unter den heutigen Friedhöfen 

Gedenken und Dank 

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de
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SIMPLY CLEVER

FRISCHER WIND
INKLUSIVE.
FRISCHER WIND
INKLUSIVE.

Der ŠKODA Yeti Outdoor Cool Edition.

Egal, wie das Wetter wird, im ŠKODA Yeti Outdoor Cool Edition herrscht Wohl-
fühlklima. Denn er hat Extras, die Sie sich wünschen: Klimaanlage, beheizbare
Vordersitze, Parksensoren hinten, Infotainmentsystem Swing mit 5"-Touch-
display, SD-Kartenslot, USB-Anschluss u.v.m. Schon ab 19.990,– €.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Heiße Extr
as,

Coole Preis
e

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Yeti 1,2 l TSI, 81 kW (110 PS), in l/100 km,
innerorts: 6,7; außerorts: 4,8 - 4,6; kombiniert: 5,5 - 5,4; CO2-Emission, kombi-
niert: 128 - 124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts:
7,6 - 5,3; außerorts: 5,6 - 4,1; kombiniert: 6,4 - 4,5; CO2-Emission, kombiniert:
147 - 118 g/km (gemäß VO (EG)Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A

KFZ-RUF Inh. Klaus Ruf
Oberhofstr. 5, 74909 Meckesheim
Tel.: 06226 789050, Fax: 06226 7890555
rita.ruf@kfz-ruf.de

Heidelberg • Tel.: 06221-87 60 0 • Fax: 87 60 60 
Internet: www.malereck.de • E-Mail: info@malereck.de

um die Renovierung 
kümmern wir uns !

Mehr Zeit für 
die wichtigEN Dinge 

im Leben!

der Stadt Heidelberg. Der Ursprung ist das 
die Gutleuthof-Kapelle umgebende Gräber-
feld.“ Es wird kurzgefasst berichtet, dass bei-
spielsweise 1839 die Stadtverwaltung  auf 
eine Beschwerde mit der Beseitigung von 
„wilden Hecken“ reagiert. 1861 wird mit dem 
Bau der Eisenbahn der Friedhof verkleinert 
und es werden Umbettungen vorgenommen. 
1920 wird mit dem Bau der oberhalb liegen-

den Siedlung ein kleines Geländestück an 
diese abgegeben. Weiterhin wird vermerkt, 
dass die Gruppen von hochgewachsenen 
Pinien und Fichten zur Belebung des Land-
schaftsbildes vorzüglich beitragen. Auch 
heute ist der gepflegte alte Friedhof mit sei-
nen verbliebenen Grabmalen eine Oase der 
Erinnerung und Besinnung. Haben Sie die-
sen schon einmal besucht? Sie werden noch 
einige Namen zu „alten Schlierbachern“ fin-
den, zu denen Sie bei Karl Heinz Knörr nach-
lesen können.

Arnold Schwaier
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In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung

Rufen Sie uns an: 

0 62 23 / 48 76 107
www.eggert.portas.de
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 
Schreinerei Kirpal Eggert
Tauschackerweg 8 
69245 Bammental

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

• Ohne Dreck und Lärm • Festpreise • Qualität seit 40 Jahren

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Fenster  Decken

Bordelais Weinhandel GmbH
Peterstaler Straße 33

69118 Heidelberg-Ziegelhausen
Tel. 06221. 80 99 77

www.bordelais.deWein nehmen wir persönlich!

Neue Lieferung eingetroffen ...
Whisky, Grappa, Gin, Rum und viele weitere Spirituosen!

Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen!
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Gedächtnistraining  
Ein Kurs Gedächtnistraining hat im Bürgerhaus begonnen. 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen! Die Gruppe 
trifft sich dienstags, 16.30-17.30 Uhr. Informationen unter 
der Telefonnummer 804427.

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol- und Begleitservice an. Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. Die An-
meldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

Babbelnachmittag: „Kinderarbeit“ früher
Am Mittwoch, 16. November, 14.30 Uhr lädt das Senio-
renzentrum zum „Babbelnachmittag“ ein. Elfriede Maisch-
Doss  erinnert  in gemütlicher Runde an die vergangene 
Zeit, damit die „Ziegelhäuser, Peterstaler und Schlierba-
cher Geschichte“ nicht in Vergessenheit gerät. Herzliche 
Einladung.

Mittwochscafé- „Die große Wäsche“
Geschichten und Gedichte mit Uta Asher
Am Mittwoch, 23.November, 15 Uhr liest Uta Asher Ge-
schichten aus ihrem Buch „Glas und Wälder“. Sie hat ihre 

Erinnerungen an eine glückliche Kindheit und Jugend in 
Böhmen in ihrem Buch festgehalten. Eine Auswahl ihrer 
berührenden Gedichte und Prosastücke runden die Le-
sung ab. 
Das Café ist ab 14.30 Uhr geöffnet. Wer abgeholt werden 
möchte kann sich im Seniorenzentrum melden.

Ensemble FabuLust –Märchenhafte Klangreise
Am Mittwoch, 30. November, 18 Uhr, ist das Ensemble Fa-
buLust  - mit Irmela Kopp ∙ Erzählerin, Bernadette Pack ∙ 
Sopran,  Nelli Noack, Cellistin - zu Gast im Seniorenzen-
trum Ziegelhausen. Mit Märchen, Klang und Bildern tau-
chen Sie ein in die mystische Welt wunderbarer Märchen 
für Erwachsene. Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird 
gebeten. Wer abgeholt werden möchte kann sich im Seni-
orenzentrum melden. 

Adventsfeier im Seniorenzentrum
Am Mittwoch, 7. Dezember, um 14.30 Uhr findet im Senio-
renzentrum Ziegelhausen, die Adventsfeier statt. Eingela-
den sind alle Seniorinnen und Senioren von Ziegelhausen, 
Peterstal und Schlierbach. Mit vorweihnachtlichen Ge-
schichten, Gedichten und gemeinsamem Singen gestal-
ten wir den Nachmittag. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Seniorinnen und Kinder aus dem Jugendzentrum backen 
wieder gemeinsam Weihnachtsgutsel, Linzer Torte und 
Christstollen. Wer abgeholt werden möchte kann sich im 
Seniorenzentrum melden.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

TV Schlierbach

Volleyball-Abteilung

Die Volleyball-Abteilung des TV-Schlierbach ist noch 
offen für neue Mitspielerinnen und Mitspieler. Wir sind 
eine gemischte Freizeitgruppe. Wir spielen montags 
abends 20.15 bis 22.00 Uhr in der Sporthalle der Schlier-
bach-Grundschule, Schlierbacher Landstraße 23. 
Einfach vorbeikommen oder Kontakt aufnehmen mit: 
Eckard Bund, mail: mueller-bund@t-online.de

Ultimate Frisbee-Abteilung

Auch wir, die Frisbee-Abteilung des TV-Schlierbach, su-
chen noch Menschen, die mit uns Ultimate-Frisbee spie-
len wollen. Wir sind eine Freizeitgruppe, gemischt sowohl 
von Alter als auch Geschlecht. Im Winterhalbjahr spielen 
wir donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr in der Sporthalle 
der Schlierbach-Grundschule, Schlierbacher Landstraße 
23, im Sommer auf dem Sportplatz.
Einfach vorbeikommen oder mit Marcus Behrens Kontakt 
aufnehmen: Tel. 0160 8896474, mail: marcus@4xb.de
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Brückenbauer in Aktion -
Rallyegewinner experimentieren im 

Carl Bosch Museum
Die Gewinner der Museumsrallye 2015/2016 waren vor ein 
paar Tagen zu Gast im Carl Bosch Museum. Sie bekamen 
von Geschäftsführerin Sabine König ihre Preise überreicht. 
Siegerin Lotta Steigleder (11) erhielt einen Gutschein für 
eine Experimentierstun-
de. Buchpreise gingen an 
Carsten Kaibel (8), Daria 
Thumstädter (7) und Ella 
Abbott (8).

Die jungen Forscher er-
lebten einen ganz be-
sonderen Nachmittag im 
Museum. Zunächst feier-
ten sie am Kuchenbuffet. 
Neben dem Gewinner-
kuchen warteten schon 
Schraubenbrötchen und 
viele, weitere Leckerei-
en als Stärkung auf sie. 
Dies war die perfekte 
Einstimmung für die sich 
anschließende Experi-
mentierstunde. 

In der aktuellen Sonderausstellung „Leonardo da Vinci – 
Bewegende Erfindungen“ begaben sich die Gewinner auf 
die Spuren des Universalgelehrten. Anhand von Skizzen 
Leonardos wurden von angehenden Ingenieuren für diese 
Ausstellung Modelle gebaut, die alle ausprobiert werden 

können. An einigen dieser spannenden Erfindungen wur-
den die faszinierenden Ideen Leonardos erläutert. Die Ge-
winner erfuhren auch, wo diese fantastischen Ideen heute 
ihre Anwendung finden. 

Dann konnten die jungen Tüftler endlich selbst ans Werk 
gehen. Ausgestattet mit nur wenigen Baumaterialien soll-
ten sie eine Brücke konstruieren. Und diese sollte mög-
lichst tragfähig sein. Im anschließenden Belastungstest 
zeigte sich schnell, wer die pfiffigste Idee hatte. Die Brü-
ckenkonstruktionen wurden immer stärker belastet, bist 
schließlich alles zusammenbrach. Erstaunlich hohe Ge-
wichte konnten auf die Brücken gestellt werden. Da hatten 
sich die Gewinner schon von Leonardo inspirieren lassen!

Wie die Gewinnerkinder kann auch jeder andere in der 
aktuellen Sonderausstellung Leonardo erleben und alle 

Modelle ausprobieren. 
Mit Forscherbögen für 
unterschiedliche Alters-
stufen kann zudem sei-
nen Ideen nachgespürt 
werden.

Und auch im nächsten 
Jahr wartet auf die Ge-
winner der Museumsral-
lye wieder ein besonde-
rer Nachmittag. Junge 
Museumsbesucher, die 
nicht nur auf das Glück 
eines Rallyegewinns 
vertrauen und bis da-
hin nicht warten möch-
ten, können in der Zwi-
schenzeit im Carl Bosch 
Museum verschiedene 
Experimentierangebote 

buchen und mit der Museumsrallye durch die Daueraus-
stellung gehen. 

Weitere Informationen zum Carl Bosch Museum fin-
den sie unter: http://www.carl-bosch-museum.de

Die Gewinnerin des Hauptpreises Lotta Steigleder mit ihren Mitforschern Daria Thumstädter, 
Ella Abbott und Carsten Kaibel und Sabine König, der Leiterin des Carl Bosch Museums, 
sowie den Museumspädagogen Bianca Flock und Hayo Hauptmann.

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
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  80	
  12	
  17	
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 20
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 3
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Martin Böning, Tel. HD 8967196, 0177-6766733,
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 14 
1. Vors.: Andreas Hauschild, Tel. 0172 678 9563 oder 
06221/43 43 777,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 11
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 19, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 		
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH: Seite 14
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de

Innung für Elektro- und Informationstechnik ist der Rufnummer 
06221-301181 zu erreichen.

Sa. 12.11.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
So. 13.11.	 Apotheke im Menglerbau 
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84
Sa. 19.11.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
So. 20.11.	 Magnolien Apotheke Südstadt 
	 Karlsruher Str. 14, Tel.: 06221 - 3 95 93 84
Sa. 26.11.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50
So. 27.11.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 84, Tel.: 06221 - 2 10 92
Sa. 03.12.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
So. 04.12.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
Sa. 10.12.	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
So. 11.12.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
Wegen Renovierungen ist das Bad bis einschließlich 13. No-
vember geschlossen.
	
Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Winterpause ab 10. Oktober 2016

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 8057930
Winterpause

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr 
Aktuelle Informationen: Bücherbusbüro 06221 5936170

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Die nächste Ausgabe (Dezember) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 10. Dezember 2016
Redaktionsschluss: 1. Dezember 2016

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

17.09.2016-
05.03.2017

Sonderausstellung: 
Leonardo da Vinci - Bewegende Erfin-
dungen

Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum 
(Museum am Gigko)

November 2016
12.11. 9.30 Uhr WolfsbrunnenWerkstatt Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
12.11. Dirk Nowakowski: „Zu Wasser, zu Lande 

und in der Luft“
Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum 

(Museum am Gigko)
12.11. 17.00 Uhr Martinsumzug Stadtteilverein, Freundes-

kreis Grundschule
ab Ev. Kindergarten

12.11. 9.00 Uhr Vortrag. Wie kann das Zusammenleben 
mit Fremden gelingen

Versöhnungsgemeinde Versöhnungsgemeinde 
Mühlenweg 10

13.11. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
13.11. 10.30 - 

13.00 Uhr
Wanderung durch das Naturschutzgebiet 
Felsenmeer in Schlierbach

Natürlich Heidelberg

13.11. 20.00 Uhr Konzertlesung bei Kerzenschein Citykirche Heidelberg Heiliggeistkirche
15.11. 19.00 Uhr Jetta: Lesung und neue Interpretation Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
15.11. 19.30 Uhr Ökumenisches Gespräch Ökumenischer Gesprächs-

kreis Schlierbach
Evangelisches Pfarrhaus, 
Am Gutleuthofhang 13

18.11. 15.00 Uhr Vorbesprechung Krippenspiel Bergkirche
18.11. 20.00 Uhr Querklang am Berghang Bergkirche
20.11. Geheimnisvolle Orte: Der Stollen im 

Mausbachtal
Natürlich Heidelberg

23.11. 10.00 Uhr Wanderung: Peterstal - Kleinod im obe-
ren Steinbachtal

Natürlich Heidelberg Bushaltestelle Kreuzgrund-
weg, Ziegelhausen

23.11. 15.00 Uhr Geschichten und Gedichte Uta Asher Seniorenzentrum
26.11. 11.00 Uhr sozial-caritativer Adventsmarkt soziale, diakonische, caritati-

ve Einrichtungen 
Friedrich-Ebert-Platz

27.11. 11.00 Uhr Gemeindeversammlung Berggemeinde Bergkirche
30.11. 18.00 Uhr Märchenhafte Klangreise Ensemble FabuLust Seniorenzentrum
Dezember 2016
01.12. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
06.12. 20.00 Uhr Treffen Gemeindeteam St. Laurentiusgemeinde Katholicher Gemeindesaal
07.12. 14.30 Uhr Adventsfeier Seniorenzentrum Seniorenzentrum
10.12. 18.00 Uhr Abendmusik im Advent Schlierbacher Kammerchor Bergkirche
11.12. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
11.12. 12.00 Uhr Weihnachtmarkt am Wolfsbrunnen Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
12.12. Festakt;Eröffnung Reformationsjubiläum Evangelische Kirche Heiliggeistkirche
15.12. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Pfarrgemeinde 

St. Laurentius Schlierbach
Gutleuthofkapelle

23.12. Adventsliedersingen Gottesdienstteam Bergkirche
Januar 2017
15.01. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus

 

Austräger gesucht
Wir suchen ab sofort einen ehrenamtlichen Austräger für 
unsere Stadtteilzeitung „Schlierbach aktuell“. Es handelt 
sich um 70 Exemplare, die in den Straßen „Rombach“ 
und westliche „Schlierbacher Landstraße“ verteilt wer-
den müssten. Die Stadtteilzeitung erscheint zehnmal im 
Jahr.
Bei Interesse melden sie sich bitte beim Stadtteilverein 
Schlierbach per e-mail:
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de oder klatt@stadt-
teilverein-schlierbach.de
Die Redaktion bedankt sich für ihre Rückmeldung.
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WIR MÜSSEN NUR 

NOCH KURZ NE 

WAND 

RETTEN ....

e
ehrhard
fassade + ausbau

 
Mehr Infos auf 

www.ehrhard.de

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.dewww.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

Unsere Zentrale
und auch
Schlachtstätte
Kleingemünd
Bergstr. 8
Tel.: 92 23 0

Ziegelhausen
Kleingemünder
Str. 1
Tel.: 3 89 87 24

Unsere Spezialitäten sind:
Freundliches und qualifiziertes Personal, Tagesessen

Ausgesuchtes, sehr gut abgehangenes Steakfleisch und Festtagsbraten in Spitzenqualität aus eigener
Schlachtung vom Kalb, Schwein, Rind und Lamm

Gänse, Gänsekeulen, Gänsebrust mit Knochen, Enten, Entenkeulen, Entenbrust ohne Knochen
Puten und Babyputen, Putenoberkeulen alles von Geflügel Ziegler aus Bammental

Rehfleisch, Hirschkalbfleisch, Wildschweinfleisch aus dem Odenwald
Gerne nehmen wir Ihre Bestellung schon jetzt entgegen

Das schnelle Glas: Hausgemachtes Essen und Fonds in Gläsern
BARF - Tiergerechtes Rohfutter aus eigener Schlachtung, tiefgekühlt

Speisepläne und aktuelle Angebote finden Sie auf 
www.metzgerei-unger.com

Weihnachten steht vor der Tür




